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Die Zeit ist ein Dieb
Er glaubt fest daran
Raubt Tage und Nächte
Nichts, was man tun kann
Vielleicht gibt’s ne Lösung
Wir bestehlen den Dieb
Übernehmen Verantwortung
Für das, was uns trieb
Für all die Momente
Vor denen wir floh’n
Es besteht Hoffnung
Ist die Idee erst gebor’n

Mit 17 hat man Träume
Anders kann es nicht geh’n
Doch so manche Falle
Die kann man nicht seh’n
Kerouacs „On the Road“
So manch’ durchwachte Nacht
Die Gefühle verwirrt
Gedanken auf’s Papier gebracht
Was kann man noch schreiben?
Was klingt nicht zu gewagt?
Nach Shakespeare und Dylan
Ist doch schon alles gesagt

Die Zeit ist ne Brücke
Er muss sie nur begeh’n
All die Monate, Jahre
Warum bleibt er noch steh’n?
Die Frau am ander’n Ufer
Sie hebt langsam den Kopf
Manchmal gibt’s Chancen
Die ergreift man am Schopf
Rettet die Momente
Vor denen wir floh’n
Die Zeit ist ne Brücke
Ist die Idee erst gebor’n
Rettet die Momente
Vor denen wir floh’n
Die Zeit ist ne Brücke
Ist die Idee erst gebor’n


